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DER ALıLB-DonaAu-KRRzIıs. Bd.I Allgemeiner Teıil Gemeindebeschreibungen Allmendingen bıs
Dornstadt, bearb VO  —_ der Abteilung Landesbeschreibung des Staatsarchivs Ludwigsburg. Hg VO  —- der
Landesarchivdirektion Baden-Württemberg ın Verbindung mıt dem Alb-Donau-Kreis. Sıgmarıngen:
Jan Thorbecke Verlag 1989 X XIV 1000 mıiıt Abb., darunter 46 farbige mit geographischen
Darstellungen und 51 Tabellen. Ln. mıiıt farbigem Schutzumschlag. /9,—

DER LANDKREIS BIBERACH. Bd I1 Gemeindebeschreibungen Ertingen bıs Warthausen, bearb. von der
Abteilung Landesbeschreibung des Staatsarchivs Sıgmarıngen. Hg Von der Landesarchivdirektion
Baden-Württemberg iın Verbindung mit dem Landkreıis Biberach. Sıgmarıngen: Jan Thorbecke Verlag
1990 und 1126 Miıt 131 Abb., darunter farbige, mıiıt 18 graphischen Darstellungen, 5 Tabellen
und separaten Karten, darunter farbige und statistische Tabelle. Geb /9,—.

Wer kennt s1e nıcht die Oberamtsbeschreibungen des Königreichs Württemberg? Der Geschichtsstudent
hört VO|  ; iıhnen schon 1Im ersten Semester, der Landeshistoriker hat sı1e griffbereit ın seiınem Bücherschrank
und die empirischen Kulturwissenschaftler pflegen tleißig aus ıhnen zıtieren.

Da sıch das Land selit Königs Zeıten ın vielfältiger Hiınsıcht verändert hat, bedurften diese geradezu
klassısc gewordenen Bände spatestens wohl seıt dem etzten Krıeg ımmer dringender eıner Fortschrei-
bung. Der Stuttgarter Landtag hatte sıch schon in den sechziger ren mMiıt diesem Thema und
neuerdings griff die Landesarchivdirektion die Angelegenheıt wıieder auf. Es 1st geplant, 1m Laute der
nächsten Jahrzehnte für jeden der Kreise des Landes Baden-Württemberg eın zweibändiges Werk
erstellen.

50 erschiıenen enn 198 / »Der Landkreıis Bıberach 1«, 1989 »Der Alb-Donau-Kreıis I« und 1990 »Der
Landkreis Biberach 11«, welch letzteren beiden Bände 1er anzuzeıgen siınd

Vergleicht 1an die alten Oberamtsbeschreibungen mMit ihren taufriısch erschienenen Erganzungen,
zeıgt sıch der krasse Ontrast zwıschen dem württembergischen Königreich einerseıts und dem hochindu-
strialisıerten und wirtschaftlich dynamiıschen Südweststaat von heute andererseıts nıcht (1U!T 1im nhalt,
sondern auch schon in Umfang und Erscheinungsbild.

Dıie ten Bände trahlen nachdem eueC g1bt, mehr eiıne behäbig-betuliche Beschaulichkeit
AaUS, oftmals tunkelt zwiıschen ihren Seıiten dortfschulmeisterliche Heimatliebe eLWAa, WeNn Ortsbild
(»hoch aufragender Wehrturm«), Landschaft (»lauschig mäanderndes Tal«) der Ortsbewohner (»gesun-
der, kräftiger Menschenschlag«) beschrieben werden. Die Bände hingegen entstanden panz
offensichtlich den Schreibtischen und FEDV-Bildschirmen ektisch perfektionsbeflissener Landesge-
schichtsmanager, die ıhre Themen mıt präzıser und schnörkelloser, aber gerade deswegen uch lasser und
langweılıger Wissenschaftssprache abhandeln und sıch dabei einer minuz1ös-langatmiıgen Ausführlichkeit
befleißigen, die bestrebt st, eim Leser ber uch cht die klıtzekleinste Frage $fen lassen.

Während INan in den ten Bänden langen Winterabenden gemütlich Lehnstuhl sitzend Jättern
und schmökern kann, verbietet dies bei den Veröffentlichungen allein schon deren Zur Klobigkeit
neigender Umfang. Letztere werden jedoch in den Diıenstzımmern der Landräte, Bürgermeıister und
städtischen Amtsleiter auf jeden einen repräsentatiıven Platz einnehmen und deren Reterenten und
Redenschreibern azZu dıenen, die Fakten für Ansprachen und Grußworte rasch, mühelos und vollständig
zusammenzustellen.

Irotz dieser eLWAS karıkierten Gegensätzliıchkeiten zwischen Alt und Neu ist dıe Konzeption bei beiden
ın iıhren Grundstrukturen erhalten geblieben: Aut ıne Beschreibung des betreffenden reises ach seiner
Geographıie, Geschichte und Kultur, nach seiıner Demographie, Wırtschaft und Verwaltung folgen
alphabetisch hintereinander die Darstellungen der einzelnen ÖOrte des Kreıses, wobeı dıe ben genannten
Gesichtspunkte wiıederum ZU!r Sprache kommen, aber nunmehr Sanz auf den jeweılıgen Ort bezogen.

Der Landkreis Biberach und der Alb-Donau-Kreis haben den Anfang gemacht und eın beachtlich hohes
Nıveau vorgegeben. Dıie übrigen Landkreise werden sıch gewaltig 1Ns Zeug legen mussen, wenn Ss1e diesen
Standard tenwollen. Peter Thaddäus Lang


